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Sonntag, 4. Januar 31. 7.00 Uhr im Dom. Innerhalb des Domes sehr kalt.

11.00 - 12.30 Uhr Besuchfahrt: Abt Sankt Bonifaz, Graf Soden, Dr. Heuß
gegenüber Sankt Ursula, Bürgermeister Küfner, Moreau (Halschirurgie),
Caballero, Gaisford, Velics, Professor Bolgiano, Consuln Ladoš und Miszke,
Consul Baron Engerth, Bürgermeister Scharnagl bei der Sankt-Johannes-
Kirche, Professor Frauenholz in der Regierung. Überall nur Karten abgegeben,
außer

Comte d'Ormesson kommt 12.15 Uhr eben von der Kirche Sankt Sylvester
zurück, also besuche ich ihn: Die Gräfin bringt den Henri, den größeren, der
holt seinen kleinen fünfjährigen Bruder, der aber nicht Jean sondern Hans
heißt und mit dem Herrgott Deutsch spricht.

Nachmittags 14.00 - 16.30 Uhr mit Abt von Mehrerau, Prälat Pfaffenbüchler,
Pater Carolus nach Schäftlarn. Dort Ferien - der Abt hatte sich angeschlossen.

Frau Binswanger-Sieben schickte auf Weihnachten ein Krippenkind - in
Erinnerung an die vorigjährige Predigt über Kunst, ein neugeborenes Kind
selber modelliert.
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